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REKLAME

Wie hälst du es mit der 
Religion?

Flüchtlinge – Warum nehmen wir
sie auf oder schaffen wir sie aus?
Was ist überhaupt Gerechtigkeit:
Alle gleich behandeln oder alle so,
wie sie es verdienen? Aber was hat
jede oder jeder verdient? Je nach-
dem, was er geleistet hat oder je
nachdem, wie viel er geleistet hat?
Sind Kopftücher Pflicht für muslimi-
sche Frauen? Und warum tragen ei-
nige Männer in Kriens schwarze
Kleider? Muss man als gläubige
Christin die gemeinsame Abstam-
mung mit den Affen für eine falsche
Theorie halten? Wie kann man sich
religiösen Texten in wissenschaftli-
cher Perspektive nähern?
Das sind viele Fragen und doch nur
einige, mit denen Schülerinnen und
Schüler im Fach Religionskunde und
Ethik konfrontiert werden. Diskus-
sionen spielen eine grosse Rolle in
diesem Fach. Alte Texte aus den
Weltreligionen und von den Philo-
sophen ebenso. Die Auseinander-
setzung mit Autoren und mit den
Mitschülern soll dazu dienen, dass
die Heranwachsenden sich eine ei-
gene Meinung bilden und diese
fundiert begründen können – eine
der Voraussetzungen für die «Reife-
prüfung» der Matura. Das Erarbei-
ten von Sachwissen, das Überprü-
fen von Aussagen eines Textes an
der persönlichen Wirklichkeit und
auch das Einüben von Perspektiv-
wechsel gehören zu fast jeder Lekti-
on. Zudem arbeiten wir stark daran,
nicht nur philosophische und reli-
giöse Texte zu verstehen, sondern
auch die eigene Gedankenführung
logisch zu strukturieren.
Im Rahmen des Ergänzungsfachs
behandelten wir z.B. fachübergrei-
fend mit den Biologen zusammen
das problematische Thema des
«Kreationismus». Diese Vorstellung,
dass Gott jedes Lebewesen einzeln
erschaffen hat, wird sowohl von der
offiziellen katholischen wie refor-
mierten Kirche abgelehnt – was vie-
le Schülerinnen und Schüler er-
staunt hat.
Als Lehrpersonen erleben wir sehr
wache und begeisterte Schülerin-
nen und Schüler. Wir freuen uns,
dass junge Menschen in naher Zu-
kunft Mitverantwortung für unsere
Gesellschaft übernehmen und
möchten das Unsere tun, damit sie
gut gerüstet für ihre Aufgaben sind.
Vielleicht haben Sie ja mal Zeit und
Interesse, zu uns in den Unterricht
zu kommen? Sie können gern mit
unserer Fachlehrerschaft Kontakt
aufnehmen und sind herzlich ein-
geladen.

Marie-Luise Blum und Rigo Söder
Im Zusammenhang mit dem 150-Jahr-Ju-
biläum der Kantonsschule Beromünster
äussern sich an dieser Stelle in regelmäs-
sigem Abstand Personen aus unter-
schiedlichen Blickwinkeln zu einem The-
ma ihrer Wahl.

Beromünster

Öffentliche Ideenwerkstatt
zum Zentrum
(pd) Der Gemeinderat Beromünster
lädt alle Einwohner am Donnerstag,
26. November, um 19.30 Uhr in die
Mehrzweckhalle Beromünster zu
einer öffentlichen Ideenwerkstatt
zum Zentrum Beromünster ein.
Ziel der Veranstaltung ist es, grund-
legende Fragen zur Entwicklung des
Zentrums mit der Bevölkerung zu

diskutieren. Wie stellt sich die Be-
völkerung das künftige Zentrum
vor? Wo soll sich das Zentrum
künftig befinden? Wie sollen die
Weichen für die Zukunft gestellt
werden? Die Antworten bilden eine
wichtige Grundlage für die nächsten
Schritte im Rahmen der Gesamtre-
vision der Ortsplanung.

Frauenverein Neudorf

Erfolgreicher Babysitterkurs
für 14 Jugendliche
Babysitter gesucht? Im Oktober wur-
de wiederum vom Frauenverein Neu-
dorf ein Babysitterkurs durchgeführt.
Eine Liste der Jugendlichen, die gerne
Kinder hüten, liegt vor.

An zwei Mittwochnachmittagen im
Oktober durfte der Frauenverein Neu-
dorf den Babysitterkurs mit Silvia
Kost, diplomierte Kinderkranken-
schwester aus Beromünster, durchfüh-
ren. 14 interessierte und fröhliche Ju-
gendliche erhielten Informationen
über die Entwicklung und die Bedürf-
nisse der Babys und Kleinkinder so-

wie vertieftes Wissen zu den Themen
Spiele, Ernährung, Pflege, Schlaf,
Krankheit und Unfälle. 
Der Frauenverein Neudorf wünscht
nun den frischen Babysittern viele
fröhliche und bereichernde Erlebnisse
beim Ausüben dieser sinnvollen Frei-
zeitbeschäftigung.
Die aktuelle Adressliste ist erhältlich
bei Petra Guthauser (Frauenverein,
Gruppe Familientreff) und Sylvia
Schönbächler (Frauenverein, Gruppe
Kurse) sowie im Spielgruppenlokal
Neudorf und auf der Gemeindever-
waltung Beromünster. Judith Rogger

Sie nähmen alle gerne ein Baby in den Arm: Die frischgebackenen Babysitter
von Neudorf. (Bild: zvg)

Jahreskonzert der MG Schwarzenbach

Musikgesellschaft präsentiert
eine musikalische Zeitreise

Die Musikgesellschaft Schwarzen-
bach darf mit Ihren beiden Konzert-
abenden am Freitag und Samstag, 
6. / 7. November, ihr Vereinsjahr ab-
schliessen. Der Verein kann auf ein
interessantes und abwechslungsrei-
ches Jahr zurückblicken.

(Eins.) Die intensive Probezeit im
Frühjahr wurde zum einen für das
kantonale Musikfest in Sempach 
sowie das bereits traditionelle Som-
merständli der MG Schwarzenbach
genutzt. Die Musikgesellschaft
Schwarzenbach durfte unter den 21
teilnehmenden Vereinen den guten 
5. Schlussrang in den Konzertvorträ-
gen der dritten Stärkeklasse Brass
Band entgegennehmen. Die Musikan-
ten wurden mit dem 3. Rang in der 
Parademusik Brass Band 3. Klasse für
ihre Disziplin und Genauigkeit be-
lohnt. 
Das Sommerständli musste dieses Jahr
leider witterungsbedingt in der Turn-
halle durchgeführt werden. Es freute
die Musikanten deshalb umso mehr,
vor einer voll besetzten Turnhalle
 aufspielen zu dürfen. Nach den Gratu-
lationen an die Jubilarinnen und Jubi-
laren hat der Gastverein, die Harmo-
niemusik Hitzkirchertal, ebenfalls mit
ihrem Repertoire die Gäste erfreut.
Nach der Sommerpause proben nun
die Musikanten, unter der Leitung

von Geri Amrein, die neuen Stücke
für das Jahreskonzert. Vertraute Melo-
dien, abwechslungsreiche Themen
und mitreissende Solis sind an den
beiden Konzertabenden garantiert.
Am Freitag wird der Konzertabend
durch das Blechbläserensemble Little
Brassers, unter der Leitung von Peter
Stadelmann, eröffnet. Anschliessend
spielt die Musikgesellschaft Schwar-
zenbach mit dem Motto «Zeitreise»
für die Gäste auf. Ein gemütlicher und
kurzweiliger Abend ist also vorpro-
grammiert, lassen Sie sich diesen nicht
entgehen. 
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Bekennen Sie
Farbe.
Setzen Sie ein nachhaltiges Zei-
chen für die Umwelt mit unseren
Systemen für Wärme, Solar,
Klima und Gebäudeautomation.
Wir beraten Sie gerne.
www.sigmatic.ch

KSB-Kultur: «Schläft ein Lied in allen Dingen»

Eine romantische Collage im Stiftstheater
Die Kantonsschule Beromünster lädt
ins Stiftstheater ein zu einem Abend
mit Liedern, Texten und Bildern aus
der Romantik: Sonntag, 15. Novem-
ber 2015, um 17 Uhr.

«Die Welt muss romantisiert werden.
So findet man den ursprünglichen
Sinn wieder.» Mit diesen Worten be-
ginnt das poetische Programm des ro-
mantischen Dichters Novalis. Die
Grundlagen für diese Sinnfindung se-
hen die Romantiker einerseits in der
bewundernden Verklärung des Mit-
telalters, wo insbesondere die urtüm-
lichen Formen wie Märchen, Sagen
und Volkslieder gesucht werden; an-
dererseits konstruiert sich der Ro-
mantiker eine Fantasiewelt, in der die
Verschmelzung der Gegensätze sowie
die Sehnsucht eine zentrale Rolle
spielen. Der Romantiker entdeckt die
Nacht als Thema; denn sie sprengt
die Grenzen des Alltags und eröffnet
uns Menschen in der Welt des Schlafs
und der Träume neue Dimensionen.

«Triffst du nur das Zauberwort»
Wenn wir den «Schlüssel» finden,
fängt alles – vor allem das bisher Ver-
borgene – an zu singen: «Schläft ein
Lied in allen Dingen, die da träumen
fort und fort; und die Welt hebt an zu
singen, triffst du nur das Zauber-
wort.» So hat es Joseph von Eichen-
dorff 1835 treffend in einen wunder-
baren Vierzeiler gefasst. Unter diesem
Motto zeigt die Kantonsschule Bero-
münster eine romantische Collage:

Schülerinnen und Schüler präsentie-
ren Lieder und Texte zu zentralen ro-
mantischen Motiven wie: Frühling
und Herbst, Sehnsucht oder Gottver-
trauen. Begleitet werden diese Vor-
führungen von Bildern, welche im
BG-Unterricht der Klasse 3c nach be-
rühmten romantischen Vorbildern
entstanden sind.

Bekannte Texte und Melodien
Die Jahrzehnte der deutschen Ro-

mantik wurden geprägt von bekann-
ten Namen: Da sind neben Dichter-
grössen wie Eichendorff und Novalis
die Brüder Grimm, die sich mit ihren
Kinder- und Hausmärchen, aber auch
mit ihrer Sagensammlung und der
deutschen Grammatik im kollektiven
Gedächtnis einen Platz gesichert ha-
ben; zu erwähnen sind Komponisten
wie Brahms, Schumann oder Men-
delssohn; und im Bereich der Malerei
finden wir zum Beispiel Caspar Da-

Caspar David Friedrich: Zwei Männer in Betrachtung des Mondes. (Bild: Metropolitan Museum of Art)

vid Friedrich oder Johann Heinrich
Füssli. Die romantische Collage be-
ginnt mit dem Thema «Nacht» und
endet mit dem Abendsegen «Abends
will ich schlafen gehen, vierzehn En-
gel um mich stehn» aus der spätro-
mantischen Oper «Hänsel und Gre-
tel» sowie dem «Nachtgebet» von
Luise Hensel: «Müde bin ich, geh‘
zur Ruh, schliesse meine Augen zu;
Vater, lass die Augen dein über mei-
nem Bette sein!» Paul Leisibach
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